






















mobile Working gelten für die Dauer von drei Monaten nach Inkrafttreten 
dieser Dienstvereinbarung fort und sind danach widerrufen. Für neue Anträge 
für mobile Arbeit gelten die Regelungen dieser Dienstvereinbarung. 

(6) Die Dienstvereinbarung kann erstmalig zum 31.12.2022 mit einer Frist von 4
Monaten gekündigt werden. Im Fall der Kündigung wirkt diese
Dienstvereinbarung 6 Monate nach. Die Parteien verpflichten sich, im Fall der
Kündigung unverzüglich eine neue Dienstvereinbarung abzuschließen.

(7) Im Falle von Notlagen und dienststellenbezogenen Sondersituationen, z.B.
extreme Wetterlagen, Pandemien, usw., kann die Dienststelle
Sonderregelungen erlassen. Die Rechte der Personalvertretung, die sich aus
dem NPersVG ergeben, sind einzuhalten.

(8) Verhaltens- und Leistungskontrollen sowie die Datenerhebung und -
verwendung zu diesem Zweck sind auch bei Telearbeit und mobiler Arbeit
nicht zulässig. Insbesondere werden Daten, die zur Arbeitszeiterfassung
erhoben werden, nicht mit Daten, die sich aus der Arbeitsleistung der
Beschäftigten ergeben, verknüpft.

(9) Werden verhaltens- und leistungsbezogene Daten entgegen dieser
Dienstvereinbarung erhoben und/oder verarbeitet, dürfen sie nicht verwendet
werden. Diese Daten dürfen in Gerichtsverfahren nicht eingebracht, verwendet
und/oder verwertet werden soweit die jeweiligen Beschäftigten nicht
eingewilligt haben.

Emden, 

of. Dr. Gerhard Kreutz 
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